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St. 6a1len Beilage zu Dr. 37 der Schweizer Srauenzeitung II. September 1910

33riefRaften ôer ^eôaRHott.
Offert» tit <ft. ®a§ rulpgfte Sebett bat etn

beamteter, ber feine beftimmtegeierabenbfturtbe bat unbber
non ben Stontnrrenjnerbaltniffen, nom Stampf urng ®a=
fein birett nidjt berührt roirb. @r tann atfo, roenn
er raid, feine 2lbenbe unb geiertage ganj feiner gamilie
rcibmeit. @in ©efd)äft§mann tann in ben gad ïommeit,
am Bereingleben teitnebmen unb fonftige Berbinbungen
pflegen ju müffcit, um Bufttäge ju befontnten unb fid)
non anberen nid)t oerbrcitigen ju laffen. — ©ie werben
aber bod), ade guten förperlidjen unb feetifdjen ©igen-
fdjaften oorauggefebt, einen äRann nid)t blob begfjalb
roatjlen, tueil er am 2(benb nie auger ba§ Jöaug gebt
unb feiiterlei öffentliche ober Bereingbejieljungen auf-
redjt bait! Sie nuifjten ftd) bod) bidigerroeife fragen,
toag © i e betn SDtann alg Bequioatent ju bieten baben.
Db ©ie iljm atlcg erfetjen tönnen, mag er um gbret-
toiden aufgeben mub; ob er nid)t blob für fein Ieib=
lidjeg Söobliein geforgt uub feine gemütlichen Bebürf-
niffe berüdfidjtigt, fonbern and) feinen ®eift burd) ©ie
uub bei Qb'ica fo genährt finbet, mie eg' ju feinem
©ebeitjeu nötig ift. gn ber ©be miiffen beibe Seile
Dpfer ju bringen bereit fein uub bei beiben mub bie
grage ftetS lebenbig bleiben: Sue id) înobl adejeit bag
meinige, um beit Sebcnsgefahrten, bie Scbcnggcfäbriin
ju beglitcfen Qft mir, fo rote eg in einer redeten ©be
fein fod, adejeit mehr an beut 93ef)agen beg anberen,
alg an bein eigenen ©oblfeiit gelegen? ©enu bag 3"s
fammenlebett nicht auf biefer S3afiê beruht, fo ift tein
oodeg ©liicf mögtid).

efefaitt in fS. Sie Stapotmatraben haben ftd)
fdjon feit einer iReilje non Qahieit beirahrt unb jroar

aud) bei fehr ftartent ®ebraud). Siefe güHung ift
äuberft roeid) unb orüett ftd) bod) nidjt jufatnmen.
2Ba§ fie befouberë angenehm macht, ift ihre mertroürbige
Seiditigfeit. Schon biefer Borjug ganj adein fiebert
biefer UJiatrabenfüßung ihre Beliebtheit. '®a§ SBenben
ber Sapofmatrabe tann ein jebeg Sîinb, jebe fdjroadje
ißerfon tnüheloä beforgen. — Siefen Borjügen haben
ftd) nach 3cttun8ëme't>ungen fürjlid) no<h neue juge-
ftedt, baê ift bie Sragfähigfeit be§ Stapofg im SBaffer,
bie burd) einen blofjen 3«fad entbeett rourbe. Surd)
einen llnfad rourbe ein in einer Stifte, als giillmaterial
mit fiapot oerpaetteg Stlaoier ing SBaffer geroorfen.
Sie fchroere Stifte blieb fdjroinimenb auf beni SBaffer.
Sie Urfache biefer erftaunlidjen Satfathe muhte
bem neuen Berpacfunggmaterial jugefchrieben werben,
uub herauf grünbeten fid) praftifdje, öffentliche Ber-
fudje. Sftad) Berichten rourben biefer Sage ©pajier*
gänger in ber Stühe oon Salehant am Shetufeufer 3eu8e
eineg aitfregenben ©chaufpielg. ©in mit jroei §>erren
bemannteg tteineg Boot ruberte in ber SCfîitte beg
©tromeg. Sf3lö^flid) gewahrte man, wie einer ber beiben
fRuberer im Boote aufftanb. Siefer Bnblicf, ber fo
oft ben Bootêunfaden oorauggeht, beunruhigte bag
Ißublifum, adeg fiarrte gefpannt auf ben glüh- gm

Util. BeiucBlirtir Slnoiatur. äUnentbehrlich für Bnfänger unb ade bie leidjt oom
Blatte lefen rooden. [1834

Bertauf, bie @d)ad)tel ju gr. 1.— unb gr. 1.75
franto, bei §errrt ^itipp ®otin, Les Grattes s.
Rochefort, bei Steuchatet, ober bei ber ©jpebition ber
@d)roeijer grauenjeitung.

nächften Bugenblicf fah man, roie bag Boot ju fdjautetn
begann, unb wenige SJtinuten fpäter tenterte bag tleine
gabrjeug, unb bie gnfaffen ftürjten in bie gluten.
2lm Ufer entffanb eine ungeheure ©rregung, benn
Sîiemanb ahnte, bah eg fid) hier nur um einen Beifuß

mit einem neuen SRettungggürtel hanbelte, unb
Sîiemanb hatte auch 8efehen, bah bei bent Umfdjlagen
beg Booteg jroei tleine Stiffen mit ing SBaffer fielen,
bie oorher auf ben fRuberbäufen gelegen hatten. ©rft
alg bie beiben „Berungtücften" mit ader Kraft auf
bie Kiffen jufchroammen, rourbe man aufmertfam. SRit
Berrounberung fah man, roie bie beiben ©djroimtuer
im Bugenblicf, in bem fie bie beiben Kiffen erreichten,
oodtommen in Sicherheit roaren. Sie ©djimmmfraft
ber Stiffen roar fo groh, bah bie SRänner, bie fie gegen
bie Bruft gebrüeft hatten, oodtommen über SBaffer
gehalten rourben. Siefeg aufregenbe ©djaufpiet ftedte
bie erften Berfudje bar, bie mit einer befonberen 3lrt
oftinbifdjer Baumroode, bie ben gadjleuten alg Stapot
betannt ift, unb im Sßaffer eine oerblüffenbe ©djrotntm-
traft entroicfelt, gemalt rourben. Sie leichte gafer,
bie in ber garbe nod) bleicher alg glad)g unb leichter

ist eine TOILETTEN SEIFE
von erstklassiger Qualität ; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Uand liegen.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

meto. >»y.rs»z^»z<

Avis
an den verehrt. Seserkreis.

Wir bieten unsern verebrl. Abon-

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro 3abr ein Inserat betreff. Stellen-

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Wird Chiffre--Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

ßochachtend

isla Die Expedition.

Gesucht
1996] Für ein 16-jähriges Mädchen eine
Stelle in der französischen Schweiz,
wo es unter guter Aufsicht und
Leitung der Hausfrau die Hausgeschäfte
gründlich erlernen könnte. Lohn wird
nicht beansprucht, dagegen Familien-
anschluss. Offerten mit näheren Au-
gaben der Verhältnisse sind erbeten
unter Chiffre E S 1213 postlagernd
Rorschach.

/gesucht: ein braves, intelligentes,
» einfaches Mädchen zu kleiner

Familie bei gutem Lohn. Sich zu melden
an Frau M. Furrer, Rotbuchstrasse 6,
Zürich IV. 12UW2

Alleinstehende, gebildete Frau ge-
setzten Alters, in Haushalt und

Küche gut bewandert, auch Kenntnisse

in der Krankenpflege, sucht
passende Stelle als Haushälterin.

Offet ten unter Chiffre 2003 K B
befördert die Expedition des Blattes.

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
1976] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

4®?

S

Abounements-SinladnnB.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine Welt", „Kocft- und ßaushaltungs-

sebule" mit Itlodeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 32. jähr-
gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sieb aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt. -

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner ßaushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

hochachtungsvoll

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergossen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Die Expedition.

2005] Eine Herrschaftsfamilie auf dem
Lande sucht zu baldigem Eintritt ein
treues, zuverlässiges, protestantisches

Kindermädchen
aus guter Familie, das zeitweise auch
im übrigen Haushalt mithelfen könnte.
Lohn nach Uebereinkunft.

Gefl. Offerten unter Chiffre K R 2005
befördert die Expedition des Blattes.

Haushälterinstelle
2006] findet in gutem Haus eine
sittsame Tochter, nicht über 36 Jahren -

nur solche die ein kleines, besseres
Hauswesen besorgen kann und
musikalische Bildung hat, wollen Offerten
mit Photographie adressieren an 0 B
postrest. Kirchenfeld, Bern.

/ntelligente, gesetzte Tochter, die
einen guten Begriff vom Kochen

hat, sucht in gutes Haus neben tüchtigen

Chef Kochlehrstelle. Eintritt
anfangs Oktober. Offerten unter Chiffre
F 1993 befördert die Expedition.

Verlangen Sie überall nur

Schuh-Crème

denn mit diesem vorzügl.
Schuhputzmittel bin ich sehr zufrieden.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

5t. Sat/en kàge ?u Dr. Z7 âer 5chvveieer ?rauen?eiwng !l. 8eptember I9I0

Briefkasten öer Beöakliou.
Leserin in A. Das ruhigste Leben hat ein

Beamteter, der seine bestimmte Feierabendstunde hat und der
von den Konkurrenzverhältnissen, vom Kampf ums Dasein

direkt nicht berührt wird. Er kann also, wenn
er will, seine Abende und Feiertage ganz seiner Familie
widmen. Ein Geschäftsmann kann in den Fall kommen,
am Vereinsleben teilnehmen und sonstige Verbindungen
pflegen zu müssen, um Aufträge zu bekommen und sich
von anderen nicht verdrängen zu lassen. — Sie werden
aber doch, alle guten körperlichen und seelischen
Eigenschaften vorausgesetzt, einen Mann nicht bloß deshalb
wählen, weil er am Abend nie außer das Haus geht
und keinerlei öffentliche oder Vereinsbeziehungen
aufrecht hält! Sie müßten sich doch billigerweise fragen,
was S i e dem Mann als Aeguivalent zu bieten haben.
Ob Sie ihm alles ersetzen können, was er um Ihretwillen

aufgeben muß; ob er nichr bloß für sein
leibliches Wohlsein gesorgt und seine gemütlichen Bedürfnisse

berücksichtigt, sondern auch seinen Geist durch Sie
uud bei Ihnen so genährt findet, wie es zu seinem
Gedeihen »ölig ist. In der Ehe müssen beide Teile
Opfer zu bringen bereit sein und bei beide» muß die
Frage stets lebendig bleiben: Tue ich wohl allezeit das
meinige, um den Lebensgefährten, die Lebensgefährtin
zu beglücken? Ist mir, so wie es in einer rechten Ehe
sein soll, allezeit mehr an dem Behagen des anderen,
als an dein eigenen Wohlsein gelegen? Wenn das
Zusammenleben nicht auf dieser Basis beruht, so ist kein
volles Glück möglich.

Leserin in ZZ. Die Kapokmatratzen haben sich
schon seit erner llleihc von Jahren bewährt und zwar

auch bei sehr starkem Gebrauch. Diese Füllung ist
äußerst weich und drückt sich doch nicht zusammen.
Was sie besonders angenehm macht, ist ihre merkwürdige
Leichtigkeit. Schon dieser Vorzug ganz allein sichert
dieser Matratzensüllung ihre Beliebtheit. Das Wenden
der Kapokmatratze kann ein jedes Kind, jede schwache
Person mühelos besorgen. — Diesen Vorzügen haben
sich nach Zeitungsmeldungen kürzlich noch neue
zugestellt, das ist die Tragfähigkeit des Kapoks im Wasser,
die durch einen bloßen Zufall entdeckt wurde. Durch
einen Unfall wurde ein in einer Kiste, als Füllmaterial
mit Kapok verpacktes Klavier ins Wasser geworfen.
Die schwere Kiste blieb schwimmend auf dem Wasser.
Die Ursache dieser erstaunlichen Tatsache mußte
dem neuen Verpackungsmaterial zugeschrieben werden,
und hierauf gründeten sich praktische, öffentliche
Versuche. Nach Berichte» wurden dieser Tage Spaziergänger

in der Nähe von Laleham am Themseufer Zeuge
eines ausregenden Schauspiels. Ein mit zwei Herren
bemanntes kleines Boot ruderte in der Mitte des
Stromes. Plötzlich gewahrte man, wie einer der beiden
Ruderer im Boote aufstand. Dieser Anblick, der so

oft den Bootsuufällen vorausgeht, beunruhigte das
Publikum, alles starrte gespannt auf den Fluß. Im

lle». MegllA MIM.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Philipp Kokin, Oss Erattss s.
Roobekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

nächsten Augenblick sah man, wie das Boot zu schaukeln
begann, und wenige Minuten später kenterte das kleine
Fahrzeug, und die Insassen stürzten in die Fluten.
Am Ufer entstand eine ungeheure Erregung, denn
Niemand ahnte, daß es sich hier nur um einen Versuch

mit einem neuen Rettungsgürtel handelte, und
Niemand hatte auch gesehen, daß bei dem Umschlagen
des Bootes zwei kleine Kissen mit ins Wasser fielen,
die vorher auf den Ruderbänken gelegen hatten. Erst
als die beiden „Verunglückten" mit aller Kraft auf
die Kissen zuschwammen, wurde man aufmerksam. Mit
Verwunderung sah man, wie die beiden Schwimmer
im Augenblick, in dem sie die beiden Kissen erreichten,
vollkommen in Sicherheit waren. Die Schwimmkraft
der Kissen war so groß, daß die Männer, die sie gegen
die Brust gedrückt hatten, vollkommen über Wasser
gehalten wurden. Dieses aufregende Schauspiel stellte
die ersten Versuche dar, die mit einer besonderen Art
ostindischer Baumwolle, die den Fachleuten als Kapok
bekannt ist, und im Wasser eine verblüffende Schwimm-
krast entwickelt, gemacht wurden. Die leichte Faser,
die in der Farbe noch bleicher als Flachs und leichter

ist às DvlOLD'i'LKLxir-x:
von srstkIassiKör Qualität; durobaus neu-
tral. Osr Lcbaum rsiebliob und rvsiss,
msvbt dis Laut vvsieb und ASsobnaoidiK,
der (Zsruob ist ssbr kein, aber doob baltbar.

Xur Kett. ke«âtu»K.

Avis
m à veràl. Leserkreis.

Mr bieten unsern verehr!.
Abonnenten die Vergünstigung, dass sie

pro Zahr ein Inserat betreff.
Steffenanerbieten und Steffengesuche (Aaum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem ölatt erscheinen lassen

können. Mrd Lhittre - Inserat

gewünscht, so ist lür llebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
Hochachtend

i6i3 vie expedition.

là à .'à n .ià.ttàZà â

/öS6j bun ein /6-/'«bi'iges d/ac/cben cine
Lto/to ln clen /'kauzosiscbeu Hebmelz,
ivo es unten guten Au/slcbt unck /.et-
tung clen //aus/i'au eile /lausgescbâ/te
gnlincl/lcb enle/uen bannte. /.abu ivlncl
ii/cbt beans/inuebt, clagegen /aml/len-
anscbluss. /)//enten mit uâbenen ^1n-
gaben ckee Venbättnlsse slncl endeten
unten Lbi/lie t S gost/agonscl
tlonscbacb.

/^oasobt.- eln bnaves, intelligentes,
V elu/aebes lvailobas zu blelnen

Familie siel gutem /.obn. b'leb ru melden
an /-eau tlk. funngn, /îotbucbs/nasse 6,
5Sn/e» /V. jSltbS

/s//einstellende, gebildete beau ge-
setzten Ll/ens, ln //ausbalt und

/Hiebe gut bemauclent, auc/i /rennt-
nisse ln dee //nanbeng/lege, sucbt
/lassende Klette als //âusbâ/tsnls.

////eilen untee LblAne S005 tk S be-
/onclent die ba/iedi/ian des //lattes.

1oelà-In8titut
HiiàîW-iliillreattl frlrri

1976j kraoblvolls baZs und lnodsrnss
Laus. Unter ?rotstzti<zn des tsssin.
lZr^iskunKsratss. Den Ltaatssedulsn
Alsielißisstellt. ?rospàt.

krspkolosie.
1602j LitzaraktsrbsurtöilunK aus der
Handscbrikt. Lkizzs ?r. 1.10 in Uriel-
marken oder per biaoiinaliins
^utträKS befördert die ßlxped. d. KI.

Adonnementz-Anlàg.

Äir laden hiermit zum Abonnement aus die

8ellwei?er ZrsuenZkitung
mit den Lratis-Keilsgen

„?ür Me Meine Äelt". „ttoeh- una Haushaltung»-

schule" mit Modeverlehten

angelegentlichst ein.

vie Schweizer ?rauen-6eitung steht im Z2.

Jahrgange und ist das erste und älteste 5rauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

ölatt Mr den häuslichen Hreis in der ganzen Schweiz

geschätzt. -

vie Schweizer 5rauen-2eitung kostet pro (Zuartsl

nur ?l. I. §0 und sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr kehlen.

öestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
Zt. Lallen.

Hochachtungsvoll

Verlag der

Schweizer srauen-Zeltung.

tiligàn îìlif Ltiiffpe!n8kfiite.

/Ins /temenbungssebnelben zoll tu
ein //ouvent elugeseb/ossen menclen,
au/ melcbes man ssn au/ clen Küeb-
zelte olle /lucbstaben uncl olle /labt clen
//b,//ne clentlleb notlent.

/Ileses //ouvent lst clann enst ln eln
an olle àgeclltlon à /Ztat/es aclnes-
zlee/ez êiueltez Louveet ?u ztecben,
iuobel clle //ellegung einen entz/ine-
cbenolen b>an/co-ànbe n/càt
ivenclen clan/, clamlt clle /:wgeclltlc>n
claz lnnene //auvent venzenclen bann.

Eingaben au/ lnzenate, kvetcbe àtlln clen »»«»«la/» lltattnummen gelezen
ivunclen, liaben cvenlg Luzslc/it an/
/?i/a/g, cla zolc/ie melzt zcbon en/ecllgt
«lncl.

Ole àgec/ltlan lzt nlcbt be/ugt,
Lclnezzen von L/il//ne-/nzenaten mlt-
zuteilen. s/bää

l/m cllezbezügllo/ie /leacbtung en-
zuc/it /iä/tlcb 0/s tx/ioâos.

2/t/tZj b'lne l/ennzc/ia/kz/amille au/ clem
/.ancle zuclit Zu balcllgem /.'lntnltt eln
tneue«, zuvenlàlgez, gnateztantlzcbez

aus guten b'aml/le, clae zeltcvelze aucb
lm libnlgen //auzbalt mlt/iel/en bannte
/.o/in nae/i l/ebenelnbun/t.

<?e/l. ////en/eii unten t/bl//ne // 0S00S
be/cinclent clle l/wgecll/lan clee /llattez.

Zt)t/6j /lnclet ln gutem //aus eine «l//-
zame /oobton, nlc/it üben Z6 /abnen,
nu/' zolc/ie clle eln btelnez, bessenez
/sauziveeen besangen bann uncl musl-
ballsc/ie kl/clung bat, mallen 0//enten
mlt /'botogna/i/ile aclnesslenen an 0 0
gostnsst. stlnebsn/o/«/, Sans.

/nte/llgen/e, gesetzte /ocbton, clle
einen giiteii Legn/// vom /soeben

bat, sucbt ln gutes //aus neben /lieb-
tlgen Lbe/ l/ocb/gbnsts//o. ^lntnltt an-
/angs Ob/oben. l/Renten unten //blFne
f tSSS be/önclent clle àgeclltlon.

Verlangen 8ie überall nur

^ckuk-Lreme

denn mit diesem vorzügl. Zobub-

putzmittel bin iob sekr zufrieden.

?r«dv
dsr ,,goìi^vsÌ2. auk
VvrlaQsov ssrQS gratis u. krsuko



Schweifet Frauen«Zeïtung — Blätter für den häuslichen Kreis

al§ ©djroanenbaunen ift, roädjft nur in tropifdjen £än=
bern, inSbefonbere auf Sana. ®iefe 5afern Paö im
©affer intftanbe, baS üJiebtfadje it)re§ eigenen ®eroid)te§
ju tragen. Sine halbe Unje Kapot tann einen ein
©funb fdjroeren ©egenftatib über ©affer hatten. ®jn
mittelgroßer SUÎann roiegt im ©affer gegen 15 ©funb;
barait er nidjt ertrinfe, genügt ein ©funb unb etrca
10 lltijen biefer eigenartigen ©aumrootle. ©et jenen
©erfudjen reichten bie tteinen ©uberliffeii, bie mit
Sapotfafern gefüllt roaren, notlfommen au§, um bie
beiben 9©änrter über ©affer ju galten.

,Är. jb*. in ®aud)en ©ie bie fauber geroafdjeneit
Korfftöpfel in eine Ijeifie SJiifdjung non fünf teilen
paraffin unb ein Seil ©afelin. ©ad) beut ©Halten
finb ade ©oren ber Sorte fo auggefüllt, fobaß roeber
Suft jutreten, nod) fflüffigteit burdjrinnett tann.

§. jl. ©enn gute ©efunbfjeit ber Sodjter
in ber Sluifdjreibung ber ©teile auöbrücflid) betont
rourbe, alfo jur ©ebingung gemadjt mar, fo hätten
©ie fid) eben nicht ntelben bürfen. ®ie folgen
ebenfo unreellen roie unoorfidjtigen jjanblung müffett
©ie nun felber tragen. ®ie Familie mar berechtigt,
fofort nach 3ßrer Hlnïunft ben ©ejirîâarjt sur jfeft-
ftellung be§ Satbeftanbes rufen ju laffen. ©iernanb
roirb e§ forglidjetx ©Item nerargen tönnen, menn fie
bie Pflege ißre§ jarten, tieinen Sinbdjen§ feiner brufi»
tränten ©erfon anoertrauen rooUen. ®te g>errfcf)cxft
ift ihrer a©enfd)enpflid)t burcfjauö nachgefommen, menn
fie SÏJnen bie ©enfton im Seim fo lange befahlt, big
©ie anberroeitig engagiert finb. 3luf fHeifeentfdjäbigung
haben ©ie teinen ähtfprud). ®a§ befte ift bod), ©ie
fetsen ^Ungehörigen non ber ©adjlage in Sennt=
nig, aud) toenn eg 3|nen unangenehm ift bamit ben
©eroei§ ju leiften, bah ffieigerung ©ie jiehen ju
laffen, ootlauf berechtigt unb raohlgemeint mar. ©in
foldjeg ®urd)brennen bleibt feiten ungeftraft, jumal

eg fidj um ein jungeg SRenfdjenfinb hanbelt, bag boçh
fo gattj oon bem ©oljltneinen feiner ©ädjften abhängig
ift. ©enn 9fhnen bie nötige ©infidjt geroorben burd)
bie mijjtiche ©rfahrung, fo ift bag Sehrgelb mit ben
©eifefoften nid)t ju teuer bejahlt.

defer in je. ©eften ®ant für bie freunbtidjen
unb roertooHen SRitteilungen, bie ung fehr bienlid)
finb. ®ie ©enbungen ftnb auf ben beftimmten Sag
abgegangen.

Ueher ©ananetPdacao berichtete bie „gfrattf»
furter JJeituug" fttrjUdjt „lieber ein neueg, aug

„ber ©anane gerconneneg ©robuft macht ®r. oon
„©urp in ber ,,©t)emifer»3eitung" einige intereffante
„Hingaben. @g roirb aug ben grüd)ten burdjSrocfnen
„unb ©ulnern hergeftetlt. 3n feiner djemifd)en Qu*
„fantmenfepung roeidjt bag ©ießl 001t ber reifen
„grudjt ftarf ab, benn eg ift reich an ©tärte, ent»

„hält aber nur roettig 3U(ier. 3« ©nglanb roirb
„bag ©ananenmehl fchon jum ©rotbacten oerroenbet,
„unb auch in ber ©chrceij befteht fdjon eine ffabrit,
„bie ©atianen=©acao herfteüt. ®iefer übertrifft
„ben befannten §afer»©acao forcofjl an
„Hlronta, roie an ©äfjrfraft unb ©erbaulidjteit."

®er oben ermähnte erfte ©ananeroßacao, DJtarte
©tanlep roirb fjergefteUt oon ber @d)ofotabe=£fabrif be

©itlarg in ^reiburg (©djroeij). ®iefe§, auf roiffen»
fd)aftlid)eit Unterfudjungen aufgebaute ©robuît, roirb
oon ben Hterjten alg eine epoeßemadjenbe ©rrungen»
fdjaft auf bem ©ebiete ber ©rnährung bezeichnet unb
bant feiner unoergleidjlidjen ©orjüge bem §afercacao
oorgejogeit. [1965

©rei§ per @d)ad)tel oon 27 ©ürfeln : %x. 1.50.
©0 nidjt erhältlich, roenbe man ftd) birett an bie @r=

finber : ©djofotabemffabrit be ©iüarg, in Jretburg
(©chroeij). ©erlangen ©te augführlidjen ©rofpeft.

fiitglirlic Htnürtien DcMt!
®ie anterifanifchen Inhaber oon ©afeg, ©lumen»

täben, ©eftaurationen unb ©cfdjäfttn aller Hirt haben
mit bem roeiblidjen ©erfonal ißrer ©etriebe infofern
ihre liebe ©ot, alg ihnen bie pbfdjen HJläbdjen in
biefem beuto!ratifd)en Sanbe fo fchneU roeggeheiratet
werben, bah fie fid) meifteng gar nicht 3cü jum lün»
bigen nehmen, ©ine ©lumenfirma in @t. Souig itt
SRiffouri hatte enblofe ©djerereien, folange fie ein
hübfdjeg SRäbdjen an bie Saffe fehte. ©iiht roeniger
alg fünf hatten int oerfloffenen geheiratet. ®er
©efther be» ©efdjäftg geriet barüber fo fehr in ©er»
jroeiftung, bah er ju guter Seht in einer 3eitun8 e'n
„hählidjeg 9Räbd)eti" fuihte. ©ad) einer ©telbung aug
@t. Souig finb auf biefe fonberbare Slnnonce 250 3lnt»
roorten eingelaufen, ©inige ber ©uroärterinnen roaren
roirtUd) häh'iä)/ öie metften roaren aber hübfch unb
erflärten, fie hätten in ber Slnnonce bag ©ort hählid)
überfehen. ©inige ber fid) oorfteHenben 5©äbd)en roaren
augnehmenb bid, einigen fehlten faft alle 3ähne/ unt>
bie ©hpfiognomie oon einigen anbern roirb ungalanter»
roeife alg fo hählid) bejeidjnet, bah eg augfaf), al«
roenn man mit ©agel[d)u£)en barauf herumgetrampelt
hätte. Db eine ber ®amen aug ber letjtgenannten
©ruppe engagiert rourbe, roirb nicht gefagt.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1191

Sohantia patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei 'der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

i
1

i
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RUDOLF MOSSE
grossie Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). (1881

iSTirisicra:
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zei tungska talog gratis u .franco.

Für Mädchen und Frauen

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Mellin's
Nahrung

1872] ist für die Ernährung von
Neugeborenen von grossem Wert.

Mellin's Nahrung ist leicht
verdaulich, besonders schmackhaft
und sehr nahrhaft. — In allen
Apotheken und Droguerien.

Robert Pletscher, Winterthur
Brberei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

Bevor Sie irgend eine Kochvorrichtnng anschaffen,
interessieren Sie sich über diesen neuesten

SS „Doppelhitzer"
iff" ohne Docht — mit Wasserschiff

Schriftliche Garantie.

Wasserschiff

5 Uter
ganze Länge durch

System A. BÖSCH, Kappel (Kanton St. Gallen)

2000] D. R. P. und cj}3 Patent angemeldet. (H 3147 G)

Ersatz für Herdanlagen der Gasfabrik. Man verlange aus¬
führlichen Prospekt

(Ue 6147 f)

UNIVERSAL-LEIBB1NDE

MONOPOL
nach Dr. Ostertag, echt aus
Trikot, sowie Umstandsblnde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 cm in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. nach
dem Bilde von Fr. 16.50 an.
Für grössern Leibesumfang

entsprechend mehr.

Versandhaus: Steig 331, A, Herisan. [1900

enthält echtes Hühnerei und
macht bei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

Haut unfehlbar zart,
glatt u. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliche
Frische und dem Teint

blütenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 830) Ei- [1849

Dotter-
Seife.

Stück 75 Cts.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach, Kt. Bern. (1926

Garantieid reine [1569

Nideibtttter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Bettnässen
Befreiung sofort. Angahe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau, J
Tür 0.50 Tranken

versenden franko gegen Nachnahme
btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

ÂMv/àer Vrsuen-^eîtung — Sìâtter rür cìen kâusUcken lîreis

als Schwanendaunen ist. wächst nur in tropischen
Ländern, insbesondere auf Java. Diese Fasern sind im
Wasser imstande, das Mehrfache ihres eigenen Gewichtes
zu tragen. Eine halbe Unze Kapok kann einen ein
Pfund schweren Gegenstand über Wasser halten. Ein
mittelgroßer Mann wiegt im Wasser gegen 15 Pfund;
damit er nicht ertrinke, genügt ein Pfund und etwa
10 Unzen dieser eigenartigen Baumwolle. Bei jenen
Versuchen reichten die kleinen Ruderkisse», die mit
Kapokfasern gefüllt waren, vollkommen aus, um die
beiden Männer über Wasser zu halten.

Kr. H. in Z>. Tauchen Sie die sauber gewaschenen
Korkstöpsel in eine heiße Mischung von fünf Teilen
Paraffin und ein Teil Vaselin. Nach dem Erkalten
sind alle Poren der Korke so ausgefüllt, sodaß weder
Luft zutreten, noch Flüssigkeit durchrinnen kann.

Krk. I. N. Wenn gute Gesundheit der Tochter
in der Ausschreibung der Stelle ausdrücklich betont
wurde, also zur Bedingung gemacht war, so hätten
Sie sich eben nicht melden dürfen. Die Folgen Ihrer
ebenso unreellen wie unvorsichtigen Handlung müssen
Sie nun selber tragen. Die Familie war berechtigt,
sofort nach Ihrer Ankunft den Bezirksarzt zur
Feststellung des Tatbestandes rufen zu lassen. Niemand
wird es sorglichen Eltern verargen können, wenn sie
die Pflege ihres zarten, kleine» Kindchens keiner
brustkranken Person anvertrauen wollen. Die Herrschaft
ist ihrer Menschenpflicht durchaus nachgekommen, wenn
sie Ihnen die Pension im Heim so lange bezahlt, bis
Sie anderweitig engagiert sind. Auf Reiseentschädigung
haben Sie keinen Anspruch. Das beste ist doch, Sie
setzen Ihre Angehörigen von der Sachlage in Kenntnis,

auch wenn es Ihnen unangenehm ist damit den
Beweis zu leisten, daß ihre Weigerung Sie ziehen zu
lassen, vollauf berechtigt und wohlgemeint war. Ein
solches Durchbrennen bleibt selten ungestraft, zumal

es sich um ein junges Menschenkind handelt, das doch
so ganz von dem Wohlmeinen seiner Nächsten abhängig
ist. Wenn Ihnen die nötige Einsicht geworden durch
die mißliche Erfahrung, so ist das Lehrgeld mit den
Reisekosten nicht zu teuer bezahlt.

Leser in L. Besten Dank für die freundlichen
und wertvollen Mitteilungen, die uns sehr dienlich
sind. Die Sendungen sind auf den bestimmten Tag
abgegangen.

Ueber Bananen-Cacao berichtete die „Frankfurter

Zeitung" kürzlich: „Ueber ein neucs, aus
„der Banane gewonnenes Produkt macht Dr. von
„Sury in der „Chemiker-Zeitung" einige interessante
„Angaben. Es wird aus den Früchten durch Trocknen
„und Pulvern hergestellt. In seiner chemischen
Zusammensetzung weicht das Mehl von der reisen
„Frucht stark ab, denn es ist reich an Stärke,
enthält aber nur wenig Zucker. In England wird
„das Bananenmehl schon zum Brolbacken verwendet,
„und auch in der Schweiz besteht schon eine Fabrik,
„die Bananen-Cacao herstellt. Dieser übertrifft
„den bekannten Hafer-Cacao sowohl an
„Aroma, wie an Nährkraft und Verdaulichkeit."

Der oben erwähnte erste Bananen-Cacao, Marke
Stanley wird hergestellt von der Schokolade-Fabrik de

Villars in Freiburg (Schweiz). Dieses, auf
wissenschaftlichen Untersuchungen aufgebaute Produkt, wird
von den Aerzten als eine epochemachende Errungenschaft

auf dem Gebiete der Ernäbrung bezeichnet und
dank seiner unvergleichlichen Vorzüge dem Hafercacao
vorgezogen. (1965

Preis per Schachtel von 27 Würfeln: Fr. 1.50.
Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an die
Erfinder: Schokoladen-Fabrik de Villars, in Freiburg
(Schweiz). Verlangen Sie ausführlichen Prospekt.

«M MAn MW!
Die amerikanischen Inhaber von Cafes, Blumenläden,

Restaurationen und Geschäften aller Art haben
mit dem weiblichen Personal ihrer Betriebe insofcrn
ihre liebe Not, als ihnen die hübschen Mädchen in
diesem demokratischen Lande so schnell weggeheiratet
werden, daß sie sich meistens gar nicht Zeit zum
kündigen nehmen. Eine Blumenfirma in St. Louis in
Missouri hatte endlose Scherereien, solange sie ein
hübsches Mädchen an die Kasse setzte. Nicht weniger
als fünf hatten im verflossenen Jahre geheiratet. Der
Besitzer des Geschäfts geriet darüber so sehr in
Verzweiflung, daß er zu guter Letzt in einer Zeitung ein
„häßliches Mädchen" suchte. Nach einer Meldung aus
St. Louis sind auf diese sonderbare Annonce 250
Antworten eingelaufen. Einige der Anwärterinnen waren
wirklich häßlich, die meisten waren aber hübsch und
erklärten, sie hätten in der Annonce das Wort häßlich
übersehen. Einige der sich vorstellenden Mädchen waren
ausnehmend dick, einigen fehlten fast alle Zähne, und
die Physiognomie von einigen andern wird ungalanter-
weise als so häßlich bezeichnet, daß es aussah, als
wenn man mit Nagelschuhen darauf herumgetrampelt
hätte. Ob eine der Damen aus der letztgenannten
Gruppe engagiert wurde, wird nicht gesagt.

ezi.zciinz
^ipsn-st/Iiicb-st/Isti!

keete Xloder-biakruag.
vis Lüebss fr. 1.30.

Zànns patentiert in den meisten suropüiseben
Ltauten ist deute voll! der beste und
beliebteste Eorsst-Ersat?. Eür Erausn, die
im Lausbalt oder Erwerbsleben tätiK sind,

sowie kür unsers beranwaebsenden Döobtsrn ist dnbanna Asradsau eins
VVobltat. Ersise von Er. 5.— an (kür Xindsr von Er. 3.80 an. Ver-

lanKsn Lie lobann aprospskt bei "der sebwsissr. tiensral vertreten A

6c OîS., I
wo auob die so uvKsmsin beliebten, wasobbarsn

^ Ds-niSudindsii „LanitaL" ^srbältlieb sind. Halbdcàsndprsis in Orstonns porös Er. 3, in Erottier-
stock Er. 4.5t), in Eiguê-I-sinsn Er. 6, in Rekta-ksinsn Er. 7 und in
dava-Osinon Er. 8, letztere drei Lortsn sind Kans besonders ein-
ptsblsn. Easssnds (Zürtsl Er. 1.— per Ltüek. (1739

Sal»»i»n» sind auob in 8t. llalivn bei fbrsnrsIIsr-IVIe>er à. lîie. und
in «erisau bei 1. k. blek, rum Uerkur, erbältliob.

S
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M88fi
grösste Knnonven-Lxpöliition

«les Kontinents
tsoertliàl! 1887). 11881

àarau — vasal — vsrn — vlol — kliur
— St. Kalten — VIarus — l-uxern —

Soliattliausen — Sotottiurn.
Seriin - frankkurt a/U. - Men à

Insvnsîen
in alls sod^vi^orisokvn unâ ausläncl.
Aoilnnxon, V'aodsoitsokritton, ka-

lonâor stiv- 211 Origsinalprvison
und odno alls dlodvnsposon.

Se! kààgeg Iiliiîiià kàlt.
Kosckiiltsprlnxlp: prompte, exakte
unit solide vsdlenung. Diskretion

lllNAx/ca la/oA Aralis u./rnnco.

Wà iià km»!
1675s Verlangen Lis bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
VorKänAS txrnti« Erospskt od. direkt
unser neues, unsobädliokss, ärrtliob
smpkvblsnes, sskr erkolKrsicbss Klittei
à 4 Er. (Garantiert grösste Diskretion.
St. zttns I-sdoi-stoi-ium, Iktsniok,
Asuinlìnnìen. Eostk. 13104.

1872s ist tür die ErnäkrunA von bleu-
geborenen von grossem KVsrt.

ist lsiobt
vsrdauliok, besonders sebmaokbakt
und sekr nabrbatt. — In allen Vpo-
tbsksn und OroKusrien.

Robert ^letsLker, >Vintertkur
Mderei u. ààke ààslslt

emptieblt sieb bestens
kür prompte und exakte àskûbrunK aller Vulträ^e. (1921

Serrcltlttgsrt per post vlrerclerr sotirrellsterrs retourriisrt.

^il« »»txviiÄ ein« IL««I»v«rrivIikiii»s nnsviinükvii,
intvresGivr«i» 8»« «»et» i>i»«r «iie««n ------

„voppellàer"
DM" «I»n« vaàt — init W»«î>>«»««I»iir "MV

Lckriktlicke (Garantie.

lVa88kfi8ettiif

Z I it««
zx»»«« lEZ»i»L«

Lasiern LQSOII, I5ox>x»el (Kàii 8t. kà)
2000s D. 8. f. unii Patent angemeiliet. (kl 3147 O)

^P8à füp llkànlagen lief Ka8sabt-ilt. IVlan vsrlaoxis aos-tutirliotisn Prospekt

(Ile 6147 t)

llHIVMkMMM

naeti Or. Osìt^lai?. pOtit sus
Trikot, so^iv llm8ianci8bln(ik.

normale I^ißsiiren von 75
dis 113 om in vinfaodor ^ns-
küdrnn? von I^r. 5.— »n.nacd
tlom öil6o von l?r. 13.50 an.
?"i1r srössern dioidesnrnkans

entsproodvuâ mokr.

Versandbaus: 831, V, Nvris»». (1900

entbält eobtes Ilübusrsi und
maobt bei täKl. Llsbrauebs

«>e Laut unksblbar
glsît u gesvkmeîilîg und
verleibt ibr ZugenMîvke

r»>isvtie und dem leint
dliìtemsnìes Hussetien.
Klan verlavAs ausdrüokliok
(kl 330) 161. (1849

lvoîîei»-
Ssiks.

Ltüvk 76 <üts.

Sennen DßsIKIein
itSctîtsc listliwoüsnsc iiisiAcîtiiil II»' 1iài»m ». ilnsde»

kennen I.vïnMSNl>
su llemclon, ^isod-, klanà-, Xilodon- nnd
diointilodorn, domnstort
P'adrikand. «leleiik»«»», Born. s 1926

ksi-sntîei-ì «-«ine (1569

Zìtiâeldutter
lieksrt billigst

Settnässen
Lokroiungs sofort, ^.n^ado âos Alters.

Versàiiijdgus Steiz 331, à, àlsîiii,

?ür S.so?r»«k«n
versenden kranko Ksxsn bsaebuabms

btìv. 8 lli. st. loileNs kbisll-steiien
(ea. 60—70 leiebtbssebadixts Ltüokv
der ksinsten Doilstts-Leiksn). (1600

öviKmann à llo., KVisdikon-Eürivb.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Japanifcfk $ißan?lramm<jett.
Jn einer unangenehmen Situation befinbet fid)

eine 'Tlnjafff junger Japanerinnen, bie nor roenigen
Sagen an ber fatifornifdjen Kiifte anlangten. SSon ber
@ini»anbererbet)iSrbe roirö ben beftürjten Sd)öneti aui
bem ajtitabotanbe bie Srlaubnti oorenttjaiten, ameri=
tanifc^en Soben gu betreten. ®i foden juoor beftimmte
iSebingungen erfüllt roerben. ©igentlidje „©eifhai"
finb bie 22 buntelbaarigen Sämcben im Simone nun
freilich nid)t. Jm ©egenteil, fie betradjten fid) ali
bie red)t«giltigen ©hefrauen uon Japanern, bie fid) in
ber SHietropole oon 2öilb=28eft aifiäffig gemacht haben,
ißerfönlid) roaren ihnen bii jur 9lnfuuft an bem um
gaftlidjen ©eftabe bie ©atten jioar nod) nnbetannt,
benn nur mit einer '^Photographie öc§ auêgeroanberten
ßanbimannei lieh fid) jebe ber oertrauenifeligen 310=

pauerinnen uor ber Slbreife trauen. Jm Orient gilt
jebod) eine foldje „photographifdje Stauung" als burdj»
aui redjtifräftig, rnenn ber '-Bräutigam ju rceit cnt=
ferut mohnt, um in Ifferfon bei ber Jeremonie ju er=
fdjeinen. Sie jahlreid) in Japan ejiftierenben peirati*
agenturen übernehmen ei bereitroillig, berartige Siftanj*
peiraten gu arrangieren. ©i bebeutet für biefe $8er=

mittlungëgefeûfdjaften ein lutratioeë ©efdjäft, ben im
Üluilanbe lebenben Japanern bie unter einer KoHeftion
pou Photographien erfürte Sraut „fij unb fertig" ali
©attin ä" liefern. Jhre Sdjulb ift ei nun nid)t, roenn
bie amerifanifdje Megternng anbere ainûdjten ^egt.
Siefe perlangt, bah f'd) bie Originale ber ben fjolben
9J2ifabobamen angetrauten ^Photographien in eigener
Perfon auf bem ©inigrantenamt einfinben unb Seite
an Seite mit ber non ihnen „beftellten" SBraut bai

amerifanifdje SrauungijeremonieU über fid) ergehen
taffen. SBenn fie biefer 3lufforberung nicht innerhalb
einer beftimmten Jrift nadjfommen, bann müffen bie
troftlofen „©ilber=S8raute" rcieber heimroarti bampfen.

(fin Çetfmu Zufall.
Senator pale non SDtaine erjählt eine hübfcf)e

©efchidjte non sioei Samen, bie miteinanber bei einem
©mpfang im SBeifien paufe in äBafhington in eine
Unterhaltung geraten. 3luf einmal fagte bie erfte
Same: „Sehen Sie ba brüben ben groben blonben
perm? Jd) möchte roiffen, mai ihm einfällt. SBii
bor futjem hat er mir in jeber SEBeife fein Jntereffe
gejeigt. Jefct roiH er nidjt einmal hi®*!)6* fehen."
— „33ieHeid)t fah er mich bereinfommen", fagte bie
anbere Same. — „Sie müffen ftd) ja", oerfeÇte bie
erfte adffeljucfenb, „für bie Königin bei Slbenbi halten."
— „Sitein, id) bin nicht eigentlidj, mai man eine Königin
nennt", mar bie langfame Slntroort, „aber ich bin bie
Jrau biefei perrn."

19M] Afeitt Sufatt ift ei, bah ftd) SUtaggii üBouiUon
SBürfel fo rafd) eingebürgert haben, oereinigen fie bod)
©rfparnië an ©etb, 3eit unb Arbeit mit hetnorragem
bem Sffiohlgefchmacf. Sie finb natürliche Jteifcf)brühe
in troefener jorm unb enthalten aud) bereiti bai
nötige Kodjfalj unb ©eroütj, fo bah blohei Uebergiehen
mit fodjenbem ®äffer genügt, um fofort feinfte Jleifcf)=
brühe äu erhalten. SBeim ©tnfauf achte man jebod)
fteti auf ben SHamen „SDtaggi" unb bie Jabrifmarfe
„Kreujfteru" 9lnbere Söürfel finb nic^t non SDlaggi.

lagesleillung einet Sellnctln.

3a einer ber gro&en SDtünchner Sßirtfchaften mit
SBiergarten hat fürjlid) eine Kellnerin mit einem Schritt-
meffer ihre Sageileiftung feftgeftellt. Sie hat an jenem
Sage oon jehn Uhr morgeni bii SDtitternad)t 58,000
Schritte jju 70 Zentimeter, alfo 40 Kilometer, jurücf=
gelegt, mai einer SBtarfdjleiftung oon 8 Stunben gleich»
fomntt. Sabei inuh man noch bie grohen Saften oon
SDtahfrügen unb fchroeren Speifebretteru, bie bie KeHne=
rinnen fchleppen, bai Sempo unb ben Kieiboben, auf
bem bie in ben ©arten SUngeftedte ihre SHrbeit oer=
richten, bebenfen, um bie tägliche SJlrbeitsleiftung ber
Kellnerin richtig einjufdjähen.

»trtPicrfpiet ohne «otenfenntnis unb ohne
9lotenI Slticht oiele Neuheiten auf muflfalifçhem ©e=
biete bürften folchei SKuffehen erregen, toie bie neuefte
aiuflage bei unter obigem Sitel erschienenen Spftemi,
hanbett ei fich bod) um bie ©rlernung bei Klaoier=
fpieli ohne SSoten ober fonftige SBorfenntniffe burd)
Selbftunterricht. Ser ©rfinber, KapeUmeifter Sheobor
SEBalther in Slltona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
bie SDtethobe auf bie jefcige ©infadjheit unb pöhe ju
bringen. So mancher SlJtufiffreunb fann ftch hiernach
ohne toeiterei, lebiglich burch ^Befolgung ber ©rflärung,
feine Sieblingilieber fetbft einüben, ba bie SfJlethobe fo
leicht gehalten ift, bajj fie ohne SDlühe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. peft 1 unb 2 mit 6 beliebten
ßiebern beforgt auf SBunfd) für Süll. 2.50 bie ©ppebition
biefer Jeitung unter Sltachnahme bei SBetragei. [1511

Sehen Sie
sich vor

Anschaffung das geschlossene Paket in der bekannten

Ausstattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers
Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffe-Fabriken
an — sonst setzen Sie sich der Gefahr aus, für den

zweifellos besten Malzkaffee, den es gibt, eine minderwertige

Nachahmung zu erhalten. Der „Kathreiner"
ist nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten

Ausstattung.

Verlangen Sie nieht
einfach „Malzkaffee", sondern „Kathreiners Malz-

kaff'ee", wenn Sie einkaufen! [1528
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Weil sparsam
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mittel.

Verlangen Sie ßr»Sl#ISunsern neuesten Katalog**
ca. 1400 photogr. Abbildungen über

Uhren-, Sold- und Slerwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.
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Tuch-Suchende

wenden sich bei jedem Bedarf in Tuchstoffen vom einfachen bis
feinsten Genre für Herren- und Knabenkleider am
vorteilhaftesten an nachstehend altbewährtes Haus. — Momentaner
Force-Artikel : Zu einem soliden Herrenanzug, 3 Meter zusammen
für Fr. lÜ.tiO. Garantiert reinwollen, 3 Meter zusammen für
2007] Fr. 14. 25. Muster und Ware franko.

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.

I

I

wäscht schnell, mühelos und billig b«i
grösster Schonung der Wasch«!

Alleinige Fabrikanten :

Henkel & Co., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

oo
—1

„HENCO" Henkels Bleich-Soda
Generaldppôh Albert Blum.?C.Base!.

Alles in Alle:

gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begrüssen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr. 6.— franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

Schweizerische

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ahlagp Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amf.hausgasse 20.

Luzern: Kramgasse 1.

Wintertime: Metzgasso.
„ Zürich: Pelikanstrasso 4.

Genf: Oorratfric 4. |lfil()

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

99Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, fürbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Ein Anstrich genügt gewöhnlich
für mohrere Tage. — Zu beziehon in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. |1619

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

LckixveiserBrauen-Teîtung — Blätter kür àen käusücben Kreis

Japanische Distanztrauungen.
In einer unangenehmen Situation befindet sich

eine Anzahl junger Japanerinnen, die vor wenigen
Tagen an der kalifornischen Küste anlangten. Von der
Einwandererbehörde wird den bestürzten Schönen aus
dem Mikadolande die Erlaubnis vorenthalten,
amerikanischen Boden zu betreten. Es sollen zuvor bestimmte
Bedingungen erfüllt werden. Eigentliche „Geishas"
find die 22 dunlelhaarigen Dämchen im Kimono nun
freilich nicht. Im Gegenteil, sie betrachten sich als
die rechtdgiltigen Ehefrauen von Japanern, die sich in
der Metropole von Wild-West ansässig gemacht haben.
Persönlich waren ihnen bis zur Ankunft an dem
ungastlichen Gestade die Gatten zwar noch unbekannt,
denn nur mit einer Photographie des ausgewanderten
Landsmannes ließ sich jede der vertrauensseligen
Japanerinnen vor der Abreise trauen. Im Orient gilt
jedoch eine solche „photographische Trauung" als durchaus

rechtskräftig, wenn der Bräutigam zu weit
entfernt wohnt, um in Person bei der Zeremonie zu
erscheinen. Die zahlreich in Japan existierenden
Heiratsagenturen übernehmen es bereitwillig, derartige Distanz-
Heiraten zu arrangieren. Es bedeutet für diese Ver-
mitllungsgesellschaflen ein lukratives Geschäft, den im
Auslande lebenden Japanern die unter einer Kollektion
von Photographien erkürte Braut „fix und fertig" als
Gattin zu liefern. Ihre Schuld ist es nun nicht, wenn
die amerikanische Regierung andere Ansichten hegt.
Diese verlangt, daß sich die Originale der den holden
Mikadodamen angetrauten Photographien in eigener
Person auf dem Emigrantenamt einsinken und Seite
an Seite mit der von ihnen „bestellten" Braut das

amerikanische Trauungszeremoniell über sich ergehen
lassen. Wenn sie dieser Aufforderung nicht innerhalb
einer bestimmten Frist nachkommen, dann müssen die
trostlosen „Bilder-Bräute" wieder heimwärts dampfen.

Ein Heiterer Zufall.
Senator Hale von Maine erzählt eine hübsche

Geschichte von zwei Damen, die miteinander bei einem
Empfang im Weißen Hause in Washington in eine
Unterhaltung geraten. Auf einmal sagte die erste
Dame: „Sehen Sie da drüben den großen blonden
Herrn? Ich möchte wissen, was ihm einfällt. Bis
vor kurzem hat er mir in jeder Weise sein Interesse
gezeigt. Jetzt will er nicht einmal hierher sehen."
— „Vielleicht sah er mich hereinkommen", sagte die
andere Dame. — „Sie müssen sich ja", versetzte die
erste achselzuckend, „für die Königin des Abends halten."
— „Nein, ich bin nicht eigentlich, was man eine Königin
nennt", war die langsame Antwort, „aber ich bin die
Frau dieses Herrn."

Kein Zufall ist es, daß sich Maggis Bouillon
Würfel so rasch eingebürgert haben, vereinigen sie doch
Ersparnis an Geld, Zeit und Arbeit mit hervorragendem

Wohlgeschmack. Sie sind natürliche Fleischbrühe
in trockener Form und enthalten auch bereits das
nötige Kochsalz und Gewürz, so daß bloßes Uebergießen
mit kochendem Wasser genügt, um sofort feinste Fleischbrühe

zu erhalten. Beim Einkauf achte man jedoch
stets auf den Namen „Maggi" und die Fabrikmarke
„Kreuzstern"! Andere Würfel sind nicht von Maggi.

UMelAm elm Wuerl».

In einer der großen Münchner Wirtschaften mit
Biergarten hat kürzlich eine Kellnerin mit einem Schrittmesser

ihre Tagesleistung festgestellt. Sie hat an jenem
Tage von zehn Uhr morgens bis Mitternacht 58,000
Schritte zu 70 Zentimeter, also 40 Kilometer, zurückgelegt,

was einer Marschleistung von 8 Stunden
gleichkommt. Dabei muß man noch die großen Lasten von
Maßkrügen und schweren Speisebrettern, die die Kellnerinnen

schleppen, das Tempo und den Kiesboden, auf
dem die in den Gärten Angestellte ihre Arbeit
verrichten, bedenken, um die tägliche Arbeitsleistung der
Kellnerin richtig einzuschätzen.

«lavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, slöll

Làn Lie
siok vor

àsebiMinZ das Zsseblossene ?ubet in der bekannten

Ausstattung mit öild und Namsnsxug des klarrers
Kneisip und der fibrma Katbreiners Uàbaff'L-?abrjbeu
an! — sonst setzen 8ie sieb der (delabr nus, für den
Zweifellos besten lVlalxbaffse, den es gibt, eine minder-
wertige I^acbabmung xu erbniten. Der „Katbreiner"
ist nur eebt im geseblossenen ?aket in der bekannten

Ausstattung.

Verlangen Lie nieltt
einlaeb „Nalxkati'se°, sondern „Xatbrsiners Nalx-

Kaffee", wenn 8ie einbauten! s 1528
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senden sieb bei jedem Ledark in Duobstotken vom sinfaobsn bis
ksinstsn Osnre kür und am vor-
tsilbaftsstsn an naebstsbend altbswäkrtss Hans. — Momentaner
lfores-Vrtiksl: ^u sinsm solidsn Hsrrsnanxug, 8 Meter xusammsn
kür » r. IÄ.litt. tZarantisrt reinwollen, 3 Äster xusammsn kür
2007s » r. K4. ÄF. Muster und Vtare franko.

luoliversanlikaus INiiIIei»»INossmsnn, 8làff>iau8en.
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wàscbl soknsll, mûbsto» und billig tx»i
gsö55lse Sokonung der ^ à » o b » l

/Uleinig« ^»drlkzntsn:
pienkel à O»., Oüssslckort.

l »und der zelt 34 Usbren weltbekannten
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gsreebnet, wird dis tilldigö Hausfrau

bald herausbekommen, dass
dis SslbsttädriKation von Laus-
Konfekten keine rentable ist. Sie
wird ss dabsr bvgrüsssn, die-
sslbsn in ebenbürtiger Qualität
und rsiobsr àswabl bexieben
xu können und bietst ibr bisxu
die?irma OK. Lingei-, kssel,
die beste (Zarantis für tadellose,
stets krisebe und sobmaokbakls
Ware. Versand in ?ostkolli von
4 ?kund netto in 8 Sorten ge-
misobt à ?r. 6.— franko durob
dis ganxs Lebweix. s1085

5iablreiobe Anerkennungen.

Vor- WH rM-
vilrlz osveiil!

1VVV: Hîolâv»»« AleUaille.
^dla^o Lodlondor? 7.

Svrn: ^.mîàusxassv 20.

I^u^vr»»: Xramprassv 1.

«Uriel»: ^Olikanàasso 4.

8ckxveî«erLrauen ver^venclen nur:
siisvker's lloodglanr-llrême

»?Irßvsl"
uQSî.rvitis âas bvstv 6vr
»làîisîvit. „IUvs.1" sidt verdIUfforiâ sedrivllvQ

àuvrdakìvQ Ml-dt niotiì ad
u. rQaodti Loìiiitis sSsodivviâis u. vasvvr-
tiiodì. Lin ^nstrivd svnUsi. so^ödnUed
kilr invdrvrs l'aso. — An dvsivdvn in Dosen
su SS, 4V und SV Ot«. âurod jeâv 8pe-
2ervi- nnâ 3odndtianì1Iun8. s 1619

diviniser Ladrànt: IT.
sod^eÌ2. Ailnddolis- nncl Lett^arenkadâ,
k'eUraltvrL'. DesrUnâet 1860.



Schweizer Frauen«Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

„Bin mit Dr. Hommel's Haeraa-
togen in jeder Beziehung zufrieden ;
dasselbe leistet meiner Frau
ausgezeichnete Dienste."

Dr. Reinhardt
in Halensee bei Berlin.

„Ich habe mit Hommel's Hae-
matogen bei meinen eigenen Kindern

ganz vorzügliche Resultate
erzielt." Dr. med. J. Wildfang

Hagen i. W.

„Hommel's Haematogen habe ich
in 10—12 Fällen von Bleichsucht
bei Frauen, und zwar wo andere
Präparate erfolglos waren, mit dem
besten Erfolge verordnet. Eine
junge Frau von 32 Jahren, die immer
schwach und bleich war, hat nach
4 Flaschen 6 Kilo und nach 10
Flaschen schon 10 Kilo zugenommen."

Dr. med. Schaffer
Mezö-Kadäcshaza, Ungarn.

„Hommel's Haematogen habe
bei einer Patientin mit beginnender
Lungenschwindsucht und grosser
körperlicher Schwäche, die eine
Folge eines laDgen Kindbettfiebers
war, mit sehr günstigem Erfolge
angewandt. Der Appetit besserte sich
zusehends, die Blutarmut nabm von
Tag zu Tag sichtlich ab."

Dr. E. Saarmann, Beverstedt in H.
„Ihr Präparat Dr. Hommel's

Haematogen ist ein vorzüglicher
Blutbildner. Dasselbe übertrifft alle
anderen Präparate um Hauptes-
länge. Dr med. Pi Meyer, Tilsit.

Alkoholfrei! A.etlierfVei
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1575

Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Krätte werden rasch

gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Dr. HOMMEL'S

Haematogen,

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), bei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophnlose, Keuchhusten, sowie
chronischen Lungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.

fiy* Warnung. Man verlange ausdrück-
lieh den Namen Dr. Hommel.

Preisl Mu Ff- 3-25

„Hommel's Haematogen ist für
mioü ein unentbehrliches Mittel bei
blassen, rachitischen oder atrophischen

Kindern geworden, bei
welchen es nicht nur eklatant den Appetit

anregt, sondern auch nahezu
sichtbar die Kräftigung der kleinen
Patienten herbeiiUhrt."

Dr. med. Eugen GrUnfeld
Saaz, Böhmen.

„Teile Ihnen mit, dass ich mit
dem Erfolge Ihres Hommel's
Haematogen sehr zufrieden bin. Und
wenn ich auch — als im neunten
Lebensjahrzehnt stehend — in meiner

Praxis nicht viel Gebrauch
davon machen kann, so spüre ich
doch den Vorteil am eigenen Leibe.

Dr."„med. Löhrmann
Leipzig-Gohlis.

„Ich habe Hommel's.Haematogen
bei Blutarmut, skrophulosen und
rachitischen Krankheiten, und bei
Schwindsüchtigen verwendet und
damit glänzende Resultate erzielt."
Das Präparat ist ..als,, Kräftigungsmittel

unübertrefflich."
Dr. Jacob Spitzer

Kis-Becskerek, Ungarn.

„Ich habe Hommel's Haematogen
bei meiuem eigenen neunjährigen,
sehr blutarmen Sohne angewendet
und schon nach den ersten paar
Löffeln einen so Uberraschenden
Erfolg in Bezug auf_,den Appetit
gesehen, wie bei keinem andern
derartigen Mittel.
"D~med. Ad. Hippelein, München.

g*»*'

Tkmilie Lorenz"09

Einneuer
Roman von

WHeimburg
In der „Gartenlaube" beginnt soeben ein neuer
5eimburg=Roman! Das itt für die nieten freunde
der Çeimburgfcben fHuse ein um so größeres er»
eignis, als der Roman „familie Lorenz" eine
Schöpfung notier Spannung und Gefüblstnnigheit
itt. Die Handlung des lüerhes fübrt in die bebag»
liebe Enge der Rleinttadt, der 5onoratloren=familien.
Bedeutsame menfcbenlcbichsale, doppelt ergreifend
durd) den fcfylidyten Rabmen, in dem sie sieb ab»
spielen, ziehen an uns norfiber und fesseln den.
Leser. Über dem altem aber liegt roie Sonnen»
febein die roärmende und nerltebende Oarltellungs»

hunlt der beliebten Dichterin.

©eft 27 der „Gartenlaube" mit dem Bnfang des Romans „familie Corenz" wird zum
Preise oon 25Pfg. Don jeder Buchhandlung geliefert. IPenn Keine Buchhandlung
am Platze, beltelle man dlreht bei emit fteil's nachll. G.m. b. ß. In Leipzig.

Duyea's

seit mehr als 50 Jahren auf dem europäischen Kontinent bekannt und
eingeführt, ist das feinste Maismehl ; ausgiebiger und nahrhafter als alle

andern Mehle
In den meisten Kolonialwaren-Geschäften und vielen Drogen¬

handlungen erhältlich.
Engros-Verkauf durch: [1664

Bürke & Albrecht in Zürich und Landquart.

Kaiser
JJORAX

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

ttlir möchten die Leser dieses Bialtes hiermit auf ein neues Erzeugnis

ßafer-Biscuit
der

Anglo-Swiss Siseuit 60. in Winterte
aufmerksam machen. s ist dies ein aus schottischen Rafer-Tlocken
hergestelltes Biscuit, welches infolge seiner ausgezeichneten Qualität und
feinstem Geschmack als bestes Kindernahrungsmfttel von grösstem Iläbr-
wert in keinem haushalte fehlen sollte. Das Biscuit ist ebenso Htüttken-

und magenleidenden zu empfehlen und hat sich in kürzester

Zeit überall bestens eingeführt. [1838

In praktischer. '/< Pfund-Packung überall erhältlich.

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten 11901

Berner-Alpen-Milch.

Sckweîser ?rauen-?eîtung — Blätter kür àen kâuslicben liîreis

,Oiu mit Or. Oommsl's Oavma-
togou in l'sdor Oo^ivduug ^ufrioâsn;
âasssldo leistet meiner prau ausge-
^eieilnete Dienste."

vr. Deintlarcit
in ttaienses dei ösrlin.

^lod dads mit Oommol's Oao-
mstogou dsi moiuou eigenen I^in-
âsrn gan^ vor^Uglicde Desuitatv er-
2ie1t." Or. mod. 3. Wilcitang

ttagen i. VV.

in "l0—12 P'ÄlIen von Hiviodsuodt
dei brauen, nnci 2v^ar v^o anâoro
Oiäparalo vrkolglos varsn, mit dem
desten Orkolgo verordnet. Pins
iungo prsu von 32 3adren, die immer
sedvvaed und bieiok >var, dat naed
4 piaseken 6 Kilo und naed 10 pla-
seden sokon 10 Kifo Zugenommen."

Or. med. Lckatter
Kle^ô-Kadâesdáz:», Ungarn.

,Hommo1's Hasmatogen dads
dei einer Patientin mit beginnender
dungenscd>vindsucdt und grosser
körperiioder Ledwäodv, die eine
d'oige eines langen Xinddettkieders
xvar, mit sedr günstigem prtolge an-
gesandt. Oer Appetit desserte sied
2usedends, die Blutaimut uabm von
'Pag 2U 'Pag siedtiiod ad.'"

vr. p. Saarmann, öeverstedt in O.

,1dr Oräparat Or. ktommel's
Oaematogsn ist ein vol^ilgiieder
Llutdiidnsr. Oasselde übertrifft alle
anderen Präparate um Hauptes-
läll«v. Dr. mod. p. Never, Ills».

Vl ttoìiol t»«I! I
^iokwiìâlR«!»«, in dsr lîlntvvickInnK odsr bsim Osrnen zurückklsikends

socvis lkli»t»ri««, sieh malt knhlsnds und wvrvi»««. üdsr-
arbeitete, lsioht erregbare, trühzsiti» srsehöptts Z5rw»el»s«i»v Asdrauehen

aïs XrâkliAUllASlliittel init Arosssm hlrkolA ^1575

ver llpliel» ermchl. l»e geizigen llilll
liStperllclien IlrSlIe «eräen rsscli ge-

Imlieii, ÜS5 liezsml-^svenzv^m gesISrlil.

vtüWdia'8
kzeliiZtvgen

Voll der llielüriliisedsli iiselt >« Z0-Mriger fruis
als ideales Kräftigungsmittel snsànl del,

AK»Inria, Xe«r»sàvi»i«
ni»<t 8«n«t>Kvl» lVervviAlvi«ìvi», dei und naed
tisdvrdakten Xrauddvitvn

«riR8tfvtKvI»t«UlìÂKUI»K,
8vt»»rl»vk, HUnsvri» vtv î»Sì

linken ,in«t i^rauei», lîaâitiis.
8kr«pIì^I«8v, s«^v»v eidr»
nii«etìvi» nn«t tndei kUilö^en

âvr âvr Z^uovlìvii
KvrUstv nnlt tìvr Vrttsvi»

Vksi^nung. Nan verlanAö ausàrûek-
lieìi àsn Rainen vn. IßammSl.

w?.àkrelz ». klê b. us

.klommst's Oasmatozell ist kUv
mioll à unsnidebrllobes INlttet bel
btasssn, raoblttsoksn adsv atropbl-
scben XillUorn zsvordoll. ksi vsi-
vksll ss lliskt our eklsìîmiâen àppe-

sivktbsr si is âràktisuns âsr KIsillvll
?»tisntsll ksrdsilllkrt.'

Or. ws<i. eugen VrUntelll
S»»?, kjödmsll.

/D ii» Ikueri mit, 6»ss ivk mit
àm iîiriulss Ikrss ttommei's liss-
matosvll sskr 2lllriecisll kill, tillsi
^vsllll iok allsk — ais im nsunìkn
i.kbsllslskr?slinì gtskvllà — m msi-
llvr ?raxis llivkt visi (tskrausk âa-
voll mavkoll dallll, so sxllro isk
âosk âsll Vorts» sm sigensn tslbs.

Or.'.meâ. kötirmann
tsip^ig-kokiis.

,Iod dadv IZommvI'sMssmstossll
dsi LIulsrmut, skrovkuiossll Ullà
raokitisoksll ivrallàtisitsll llllà dsi
dickvillcislloktissll vsrvsllàr ullà
ciamit j5i'âll2sllâo Rssllitats vrnisit/
vas pràpsrsì Ist sis., Kràttigungs-
Mittel unUdertrsttlisk."

Or. ^scoti Spit-er
liis-koeskersk, till«arll.

,Ivk dabs itommsl's tisematossll
dsi mviuem vizvllvll llslllliällrissn,
ssdr blutarmen Sodllv »llsovelläst
unli sckon nscii Uen ersten paar
I-ötkein einen so llberrssokenlien Cr-
toig iu ttsaus »uk^iien Appetit «s-
sokon, vis bei ksillsm ancisrn sigr-
artigen Uittoi.
^Or^msli. itk. tlippeiein, Mincken.

àmWe "öS

7?c>mâ/> ^o/l

^VdeimdunZ
In cler „Lisrtenlsude" beginnt soeben ein neuer
heiindurg-ttomsn! vas M lür à vielen freunäe
àr heimdurgschen Muse ein um so gröheres Lr-
eignis, als cler iîoman „familie Loreni" eine
Schöpfung voller Spannung und oekühisinnigkeit
ill. Oie Handlung des Werkes führt In die behagliche

Lnge der Kleinstadt, der honoratioren-famlllen.
vedeutssme Menfchenlchicksale, doppelt ergreifend
durch den lchlichten Nahmen, In dem sie sich
abspielen, Ziehen an uns vorüber und kesseln den.
Leser. Über dem allem aber liegt wie Lonnen-
lchein die wärmende und verstehende Oarltellungs-

kunlt der beliebten Oichterin.

Seil 27 <ier.oarleniaude" mil <Iem sinking lies Nomans.psmiiie Loreni' «1r<I zum
preise von 2S VIg. von lecker vuchhanckiung gciieieri. wenn keine vuchhanck lung
am piske, delielie man ckireki del emit Keil's Nach». lZ.m. d. S. in cel pilg.

lluyea's
seit lnskr al8 btl dabrsll auk dem Sllropài8oi>sn ILontinsllt bsleavllt nvcl
sinKstükrt, ist das tsivsts Naiswslrl; aus^isdÍKSr und llabrbaktsr als alls

avdsrll Nsbis!
In dsll meisten Xolollialtvarsll-0ksobältvll und vielen Drohen-

trandlullKsn erhältlich.
s-Vsl-hîss.tkI clearezlr: ^1664

künke Ar sìlknvvkî in ^ükicil unli banliquakt.

Zo^x
aenvonnsgenäes ?osleii»«îiîel,

in kllnderttaussnden von Lamilien lm
llebraucli; maoht die ttant rsrt und «e!î»
und 2ugleieh viderstandslahiA ASASN
^VittsrunFselnAüssg. blur aeht in i»otei»
üartons 2U 13, Zü und 73 esnt. Kaiser»
gorax-Leiks 73 cent. Iola-8sise 4V evnt.

tteînrick Iltlack in tilm a. v.

lvir möchten die Leser dieses glattes hiermit aus ein neues Erzeugnis

fià-kiscuil
der

Angli>4à Tkeuit ko. m Mteà
autmerksam machen. Ls ist dies ein aus schottischen Nafer-71oclien

hergestelltes kiscuit, welches intoige seiner ausgezeichneten Qualität und
feinstem Leschmack als bestes lümiernadrungsmittel von grösstem Ilähr-
wert in keinem haushalte fehlen sollte. Das kiscuit ist ebenso Franken-

und Magenleidenden 2» emptehlen und hat sich in kürzester

Teil überall bestens eingeführt. ^1838

tn praktischer. ptund-kackung überall erhZItiich.

Wsr sàsii Ivirlàkitt blÜKkNllkS ^U8-
8kken Ltttà 6ÎQ6 likäftige Kon8titution

sieltkirt will, eirtàìtt'ô sis wit àsr
ädswÄiii-tstt l ^01

öemef-^Ipen-jViilcii.
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